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Ackerbau und Viehhaltung:
ein neues Leben?
Schülerbuch Seiten 90 und 91

Die Menschen in der Jung-Steinzeit waren
keine Jäger und Sammler mehr.
Sie blieben an einem Ort.
Das heißt: Sie waren sesshaft.
Sie legten Felder an und betrieben Ackerbau.
Sie hielten und züchteten Tiere.
Später waren fast alle Menschen auf der Welt sesshaft.

Die Menschen halten Nutztiere
Die Menschen züchteten Pflanzen und auch Tiere.
Sie züchteten in der Alt-Steinzeit Hunde.
Die Hunde begleiteten die Menschen auf der Jagd.
Die Menschen hielten auch Nutztiere auf den Weiden.
Sie schlachteten dann die Tiere und aßen sie.
Die Menschen hatten jetzt immer Fleisch.
Sie mussten nicht mehr jagen.
Die Nutztiere bekamen Nachwuchs.
So war der Bestand der Tiere gesichert.
Die Menschen züchteten zuerst Ziegen und Schafe.
Sie nutzten Fleisch, Haut, Fell und Milch.
Die Menschen zähmten später Wildschweine.
Sie züchteten daraus die Hauschweine.
Die Menschen zähmten auch Auerochsen.
Sie züchteten daraus die Rinder und Kühe.

Die Menschen erfinden neue Geräte und
nutzen neue Verfahren
Die Menschen gruben zuerst Löcher in den Boden.
Sie legten dann die Getreide-Samen in diese Löcher.
Die Menschen erfanden später den Hakenpflug.
Dieses Werkzeug konnte den Boden auflockern.
Die Menschen konnten so die Samen einfacher verteilen.
Mehr Pflanzen konnten darum wachsen.
Die Erträge stiegen an.
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Schülerbuch Seiten 90 und 91 (Fortsetzung)

Die Menschen stellten auch Gefäße her.
Sie nutzten dafür Ton-Erde.
Wenn man diese Erde mit viel Wasser mischt,
dann kann man sie leicht formen.
Die Menschen formten die Gefäße aus der Ton-Erde.
Sie brannten dann den Ton.
Wenn der Ton trocken ist, dann bleibt er fest.
Die Menschen konnten mit den Gefäßen
Essen kochen oder lagern.
Die Menschen erfanden auch das Rad.
Sie stellten Wagen mit Rädern her.
Sie konnten nun schwere Gegenstände befördern.

Die Gefahren der neuen Lebensweise
Die Menschen stellten jetzt ihre Nahrung her.
Sie waren jetzt Bauern.
Sie bauten Getreide an und züchteten Vieh.
Sie lebten eng mit den Tieren zusammen.
Die Krankheiten von Tieren gingen auf die Menschen über.
Es entstanden Seuchen.
Viele Menschen starben daran.
Die Menschen aßen jetzt sehr viel Getreide.
Die einseitige Nahrung führte zu Mängel.
Die Menschen bekamen darum schlechte Zähne.
Die Jäger und Sammler waren immer unterwegs.
Ihre Körper waren darum kräftiger.
Die Bauern blieben an einem Ort.
Ihre Körper waren darum schwächer.
Die Menschen waren für eine lange Zeit 
Jäger und Sammler.
Sie haben ihre Lebensweise sehr schnell verändert.
Sie waren jetzt sesshafte Bauern.
Die Sesshaftigkeit veränderte das Leben der Menschen.
Diese Veränderung dauert bis heute.
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